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Witterungsbericht vom August 1975

Zî«a/?7me/!/a.s.SM/7g.' Die Monatsmittel der Temperatur für August liegen über
dem Durchschnitt, trotz der eher kühlen und niederschlagsreichen Witterung in
der zweiten Monatshälfte. Etwas trocken blieben nur das Tessin und Mittel-
wallis. In der Besonnung verzeichnete hauptsächlich die westliche Landeshälfte
(Jurahöhen ausgenommen) und das Tessin ein Defizit.

v4We7c/777 /7ge/7 une/ /VozenfzaA/e« Z>ez«g a«/ 7/7'e /a/7g/ä/7n'ge/7 M/rte/werte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Jura, Mittelland, Alpennordhang und Engadin 0,5 bis 1,5 Grad
(Region Schaffhausen bis 2 Grad) über der Norm. In den übrigen Gebieten klei-
nere Überschüsse.

MerM'.vcM/^jweugc/;: Defizitär im mittleren Rhonetal, Tessin, Misox und
Bergeil (40—80 % der Norm). Leicht überdurchschnittlich im westlichen Teil
des Juras, im westlichen Mittelland, am Alpennordhang, in den Alpen und in
verschiedenen Tälern von Nord- und Mittelbünden (100—150 %). Stark über-
normal im zentralen und östlichen Mittelland sowie im Berner-, Solothurner-,
Basler- und Aargauer-Jura (150—200 %, stellenweise bis 260 %).

Z77/7/ r/er Me7fer.sc/7/ag.- Allgemein nur geringe Abweichungen (±1
bis 2 Tage) von der Norm, ausgenommen in der Region von Genf mit 6 Tagen
Überschuss.

Gevv/7/er: Über dem Durchschnitt liegt die Zahl der Gewittertage für die
Zentral- und Ostschweiz, den Jura, die Region Genf und das Sottoceneri. Sehr
verbreitet waren die Gewitter am 9., 11., 15., 17., 21. und 31. August; mehr re-
gional am: 5., 6., 7., 8., 10., 14., 18., 22., 25., 29. und 30. August.

So77/7C/7j-c/;e;777/a«er: Grösstenteils defizitär, besonders entlang dem Jurasüd-
fuss (70—80 % der Norm), im angrenzenden Mittelland, vom Hallwiler- bis zum
Genfersee, in den Urner-, Berner-, Walliser- und Waadtländeralpen, im Rhone-
tal, im Tessin und in Mittelbünden (80—90 %). Werte zwischen 90 und 105 %
wurden im Jura, im Engadin und in der Nordostschweiz registriert.

ßewö/kang: 100—120 % der mittleren Bewölkungsmenge in der östlichen,
120—140 % in der westlichen Landeshälfte und im Tessin.

La/r/cac/zt/gke/?: Etwas zu feucht waren: Region Basel (2 %), östliches Mittel-
land (2—4%), Voralpen- und Alpengebiet (4—14%). Leicht zu trocken: Rhone-
und Rheintal sowie westliches Mittelland (2—6 %). JVeZx?/.- Leicht übernormal
in den Gebieten Genf, Sion und Schaffhausen, sonst um die Norm.

T/e/fere T77ge: Grösstes Defizit (5—8 Tage) in der Westschweiz, im Wallis
und im Tessin. In den übrigen Gebieten 1—2 Tage zu wenig. Ft-möc T77gc: 2 bis
5 Tage Überschuss, ausgenommen im Wallis.

BT/77/: Stürmische Westwinde (mit Böenspitzen von mehr als 75 km/h) am
14., 15. und 22. Starke Bise (besonders in der Westschweiz) am 26. und 27. Au-
gust (Spitzenwerte über 80 km/h). F. Mà'7/er
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